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�

TREND�

�B MITARBEITER �n e�nerBesprechung das Sakkoausz�ehen dürfen, r�chtets�ch nach dem Vorgesetz-ten. „Wenn der Chef dasSakko ausz�eht, darf mandas auch“, erklärt d�e Et�-kette-Tra�ner�n Gabr�eleKr�schel aus N�ederkassel.Zur Erklärung könnten M�t-arbe�ter dann zum Besp�elsagen: „Ach, �ch sehe, S�ehaben das Sakko ausgezo-gen, dann b�n �ch auch sofre�.“ Dagegen w�rke es st�l-los, das Sakko auszuz�ehen,während der Chef es anbe-hält.

�nsprechpartner bei Fragen und

�nregungen: Rüdiger zu Klampen

t 0441/9988-2040

ARBEIT�RECHT

BEAMTE m�t e�nem He�m-arbe�tsplatz bekommenn�cht automat�sch alle Kos-ten für D�enstre�sen zurück.Der Landesgesetzgeberkann s�ch auf das Erstattender Ausgaben beschränken,d�e entstanden wären,wenn der Betreffende d�eRe�se am S�tz der D�enst-stelle angetreten hätte. D�eserg�bt s�ch aus e�ner Ent-sche�dung des Verfassungs-ger�chtshofes Rhe�nland-Pfalz (Az.: VGH B 74/09),w�e d�e Deutsche Anwalts-auskunft m�tte�lt.Der Klägerarbe�tete als Betr�ebsprüferbe� e�nem F�nanzamt, aller-d�ngs von zu Hause aus.
TIPP�

BAUER IM NEBENERWERB?Das lässt s�ch machen.„Landw�rtschaft �m Neben-erwerb – erfolgre�ch undm�t Spaß“. Unter d�esemMotto �nform�ert d�e Be-z�rksstelle Nord der Land-w�rtschaftskammer N�eder-sachsen am M�ttwoch, 29.September, zu e�nem �mNovember beg�nnendenSem�nar. Infos be� Er�kaLübben, Telefon0441/34010-161.
DIE ARBEITSAGENTURENb�eten �n �hren Berufs�nfor-mat�onszentren (BIZ) e�neV�elzahl von Med�en zur In-format�on über Berufe an.

WA� I�T EIN . . .

KANALBAUER? D�ese Fach-kräfte verlegen Rohre ausBeton, Ste�nzeug, Kunst-stoff und Metall. S�e bauenAbwassersysteme und Le�-tungen vom kle�nen Haus-anschluss b�s h�n zu großenAbwassersammlern. H�erzuvermessen s�e d�e Arbe�ts-strecke und s�chern d�eBaustelle. Anschl�eßendheben s�e Schächte undGräben aus, legen d�ese tro-cken und s�chern s�e etwam�t Spundwandprof�lenab. S�e verlegen d�e Rohreund überprüfen derenD�chthe�t. Zum Job gehörenauch Rohr-Kontrollen m�tHochtechnolog�e.

Aufgeräumtes �üro kann weniger Stress bedeuten
�ATGEBE� Großes Reinemachen auf dem �chreibtisch kann sich lohnen – Tipps von Trainerin Maren Bley

Ordnung �st n�cht alles,aber ohne Ordnung �st al-les n�chts!. D�es �st e�n abge-änderter Satz von Schopen-hauer. Der bez�eht s�che�gentl�ch auf d�e Gesundhe�t.Gesundhe�t hat eben auchwas m�t Ordnung zu tun.Wenn Ihr Körper �n Ordnung�st, s�nd S�e gesund. Wenn �nIhrem Büro ke�ne Ordnungherrscht, w�rkt s�ch das aufIhre Gesundhe�t aus, und da-m�t auf Ihre Le�stungsfäh�g-ke�t. D�e Nerven und beson-ders Herz und Magen werdenstrapaz�ert. Alle�n darum �stOrdnung �m Büro w�cht�g!Schne�den S�e e�gentl�chIhren Rasen m�t der Nagel-schere? Kürzen S�e Ihre Bü-sche m�t der Nagelfe�le? Ne�n,

dann arbe�ten S�e eff�z�entund n�cht nur effekt�v! S�ekennen den Untersch�edn�cht? Also: Eff�z�enz – WIEtun w�r etwas? Tun w�r es r�ch-t�g? Effekt�v�tät – WAS tun w�r?Tun w�r überhaupt das R�cht�-

ge? Überprüfen S�e s�ch mal.Es �st Ze�t – denn der Herbst�st so gut w�e da. S�e habenPläne für Renov�erungen �mHaus bzw. �n der Wohnung?S�e wollen demnächst IhrenGarten oder Ihren Balkon

w�nterfest machen? Aber d�eFestplatte Ihres Computers?Und Ihr Schre�bt�sch – w�eschaut es dam�t aus? Wannhaben S�e dort das letzte gro-ße Re�nemachen veranstaltet?Also auf zur großen Aufräum-akt�on fürOrdner, Re-g�sterablageund PC!Be�sp�elE-Ma�l-Flut:Trennen S�es�ch von al-ten E-Ma�ls, nutzen S�e IhrArch�v. Oder: Sauberputz aufder Festplatte: Löschen S�e al-te Date�en. Sort�eren S�e IhreOrdner und/ oder legen S�eneue an. S�eg über den Stapel-baz�llus: Entrümpeln S�e d�e

Stapel und sort�eren S�e IhreUnterlagen e�n. Werfen S�eUnnützes e�nfach weg.Fach- und Führungskräf-ten arbe�ten (gemäß KAIZENStud�e) angebl�ch �m Durch-schn�tt 40,7 Stunden d�e Wo-che, und dabe� gehen 38 Pro-zent durch unprodukt�veArbe�ten verloren. „Ze�td�ebe“s�nd be�sp�elswe�se das Su-chen, Warten, Unterbrechen,Aussort�eren. Der größteStressfaktor für unsere Seele�st d�e Mehrfachbelastung.Der Körper z�eht dann oft sel-ber d�e Notbremse und re-ag�ert m�t e�ner Krankhe�t.Verme�den S�e alles, das„mehrfach“ �st, also auchständ�ges Suchen!Das bedeutet: M�tentsche�-

dend für den Erfolg des E�n-zelnen, aber auch e�nesUnternehmens �st d�e r�cht�geOrgan�sat�on. S�e kostet v�elZe�t und Geld, zahlt s�ch je-doch umso schneller aus, jebesser s�e von Anfang an ge-staltet w�rd. V�ele Gründesprechen darum für e�ne guteOrgan�sat�on, d�e Vorausset-zung für Eff�z�enz und W�rt-schaftl�chke�t �st.Allerd�ngs kann e�ne Über-organ�sat�on e�nem Unter-nehmen genauso schaden w�ee�ne n�cht vorhandene Orga-n�sat�on. Es g�lt also, das M�t-telmaß zu f�nden.Also: Aufräumen! Entrüm-peln S�e! Es befre�t und g�btw�eder Übers�cht und neueMot�vat�on. Versuchen S�e es!

�utorin des Beitrages istMaren Bley.
Die Dipl.-Kauffrau (36) aus Harpstedt
betreibt Beratung und Coaching bei
„Wirtschaft trifft Gesundheit“
(www.wirtschaft-trifft-gesundheit.de)

In zweiter Ausbildung alles in �utter
BE�UFSSTA�T Alexandra Thiel über das erste Jahr ihrer Ausbildung bei Nordmilch in Edewecht

VON �LEX�NDR� THIEL

EDEWECHT – Se�t gut e�nemJahr b�n �ch jetzt be� der Nord-m�lch �n Edewecht �n der Aus-b�ldung zur Mokere�fachfrau.Wenn man m�ch fragt, w�ed�eser Beruf und d�e F�rma zum�r passen, kann �ch nur sa-gen: hundertprozent�g! Ichstelle e�n Produkt her, und ge-nau das wollte �ch. In d�esemFall s�nd es bekannte Lebens-m�ttel, w�e Butter oder Käse.Nach der Schule – erwe�ter-ter Realschulabschluss �n BadZw�schenahn – hatte �ch d�e-sen Weg übr�gens n�cht gle�chgefunden, sondern zunächstals Au-Pa�r �n den USA ge-arbe�tet und e�ne Ausb�ldungzur Hotelfachfrau gemachtund abgeschlossen. Doch �chmerkte, dass das auf Dauern�chts für m�ch se�n würde.Aber d�e Erfahrungen warengut.Auf den Beruf Molkere�-fachfrau, den man kürzl�ch �nM�lchtechnologe umbenannthat, wurde �ch durch den Bru-der e�nes Bekannten aufmerk-sam. Das hörte s�ch �nteres-sant an. Ich �nform�erte m�ch�m Internet und fand heraus,dass manche Kl�schees, d�eman v�elle�cht über d�e Mol-kere�branche �m Kopf hat, son�cht st�mmen. Da geht es umhochmoderne �ndustr�elle Le-bensm�ttelprodukt�on.Ich schr�eb e�ne Bewer-bung an d�e Nordm�lch-Zent-rale �n Bremen und bekam re-lat�v schnell e�ne E�nladung�ns Werk nach Edewecht. DasF�rmengelände dort �st sehrbee�ndruckend, m�t den r�es�-gen Produkt�onsanlagen. Esfolgte e�n sehr angenehmesGespräch, be� dem unter an-deren d�e Personalentw�ckle-r�n und der Werksle�ter dabe�waren. S�e fanden es gut, dass

�ch m�ch bere�ts �n der Berufs-welt und auch schon �m Aus-land behauptet hatte, obwohlder Beruf der Hotelfachfrau

letztl�ch n�cht der R�cht�gewar. Es war überhaupt ke�nNachte�l für m�ch, e�ne zwe�teAusb�ldung beg�nnen zu wol-len. Schon e�nen Tag späterbekam �ch d�e mündl�che Zu-

sage.Allerd�ngs sollte d�e Ausb�l-dung erst �m folgenden Jahrbeg�nnen. D�e Ze�t b�s dah�nhabe �ch dannm�t Jobbenüberbrückt –und zwar �nme�nem künf-t�gen Lehrbe-tr�eb �n Ede-wecht, �n der Buttere�.Deshalb war auch me�nerster Ausb�ldungstag, �m Au-gust 2009, ganz anders alssonst übl�ch. Ich kannte dasWerk, v�ele Kollegen und Ab-

läufe. V�eles g�ng für m�chnahtlos we�ter.Der Ausb�ldungsplan me�-nes Lehrbetr�ebes s�eht dre�Bere�che vor: Käsere�, Buttere�und Trocknung. Geme�nsam�st allen: Man hat m�t demRohstoff M�lch zu tun.In der Buttere� w�rd ausSahne durch spez�elle Be-handlung Butter hergestellt.D�ese Produkt�on steuert manals Molkere�fachfrau bzw.M�lchtechnolog�n. D�e Butterw�rd anschl�eßend �n unter-sch�edl�che Formate abgefülltund verpackt. Das läuft alles

�m großen St�l und m�t we�tge-hender Automat�on ab.Ähnl�ch verhält es s�chbe�m Käse, allerd�ngs g�bt esh�er mehr Produkt�onsbere�-che. Er muss u.a. �ns Salzbadund �n d�e Lagerung. Ede-wecht �st das größte KäsewerkEuropas.D�e Berufsschule (Block-unterr�cht) für angehendeMolkere�fachleute bzw. M�lch-technologen �st �n Oldenburg.Man kennt s�ch, denn den Be-ruf g�bt es n�cht so häuf�g. D�eZahl der M�lchverarbe�tungs-betr�ebe �st sehr übers�chtl�chgeworden. Aber das, was man�n d�esem Beruf lernt, also d�eProdukt�on von Lebensm�t-teln unter höchsten Hyg�ene-standards, kann man auch �nder übr�gen Nahrungsm�ttel-branche gut gebrauchen. Ambesten gefällt m�r persönl�chb�sher d�e Butterprodukt�on,da hängt sozusagen me�nHerz dran.Inzw�schen b�n �ch von BadZw�schenahn nach Edewechtumgezogen, habe h�er e�nZ�mmer. D�e Ausb�ldung �stm�t me�nen pr�vaten Akt�v�tä-ten ganz gut zu vere�nbaren.D�e Arbe�tsze�ten s�nd von 6b�s 14 Uhr oder von 12 b�s 20Uhr, da ble�bt genug Ze�t füranderes. Für m�ch �st das aufjeden Fall e�ne Verbesserung,nach den Erfahrungen �m Ho-telsektor. W�e es nach der Aus-b�ldung we�tergeht, we�ß �chnoch n�cht so genau. E�nenArbe�tsplatz zu f�nden, �stnach allem, was �ch höre, m�td�esem Beruf le�cht. Wer we�ß,v�elle�cht kann �ch ja sogarnoch mal me�ne Auslands-erfahrung m�t e�nbr�ngen!Nordm�lch �st jedenfalls �nv�elen Ländern tät�g und derHandel m�t M�lchprodukten�st längst e�n globales Ge-schäft geworden!

In der Butterei: �lexandra Thiel in der modernen Produktion von Nordmilch. BILD: LUK�S LEHM�NN

�utorin dieses Beitrages ist Alexandra Thiel.
Die 22-Jährige aus Bad Zwischenahn erlernt
bei Nordmilch in in Edewecht den Beruf der
Molkereifachfrau.

BILD: KRISCHEL

Als �äcker gut rechnen
AUSBILDUNG Hunderte Lehrstellen frei

BERLIN/TM –Bewerber um e�neLehrstelle als Bäcker müssengut �n Mathe se�n. „In dem Be-ruf muss man v�el rechnen“,sagte Peter Becker vom Zent-ralverband des Deutschen Bä-ckerhandwerks �n Berl�n . Sogehöre es zum tägl�chen Brot,Rezepte umzurechnen : etwafür e�nen 500 Gramm unde�nen 1250 Gramm schweren

La�b. Außerdem müssten Bä-cker d�e nöt�ge Te�gmenge fürden gesamten Tag kalkul�eren.Auch gute Noten �n Naturw�s-senschaften kommen gut an.Denn wenn es um Backpro-zesse oder das Ansetzen e�nesSauerte�gs geht, se�en etwaKenntn�sse aus der Chem�egefragt. Bundeswe�t se�ennoch 500 Lehrstellen fre�.

Abheben bei Lufthansa

FRANKFURT/BREMEN – Ind�esem Jahr haben be� derVerkehrsfl�egerschule derLufthansa (m�t e�nemSchwerpunkt �n Bremen)240 P�lotenschüler �hr Tra�-n�ng begonnen. Lufthansab�etet �nsgesamt rund 20versch�edene Ausb�ldungs-berufe an. Auch andere A�r-l�nes b�lden aus.

�
KURZ NOTIERTPerspektiven für Frauen

INFO-BÖ�SE �pezielles Angebot am 30.9.

GANDERKESEE/RZK – Am 30.September f�ndet �m neuenRathaus von Ganderkesee(Kre�s Oldenburg) der „3.Frauen-Berufs-Tag“ statt. Von9 b�s 14 Uhr können Frauenbe� d�versen Organ�sat�onenOpt�onen für �hren Berufswegausloten. Veranstalter s�nd d�eGle�chstellungsbeauftragtenvon Ganderkesee und des

Kre�ses Oldenburg, d�e Beauf-tragte für Chancengle�chhe�tam Arbe�tsmarkt der Arbe�ts-agentur Oldenburg sow�e d�eKoord�n�erungsstelle Frauenund W�rtschaft. Es gehe da-rum, �nd�v�duelle Perspekt�-ven zu entw�ckeln – etwa nachFam�l�enze�t, be� Arbe�tslos�g-ke�t oder Wunsch nach e�nerberufl�chen Veränderung.
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Einfach
intelligent suchen!
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